
Eltern-Lehrer Gespräche
Beitrag von „Conni“ vom 9. Juli 2005 14:10

Zitat

Enja schrieb am 09.07.2005 12:47:
Es wäre interessant, mal zu überlegen, wie entsprechende Anweisungen für Lehrer
aussehen müssten. Also etwa, zu bedenken, dass die Eltern mit dem Betreten der
Schule meistens in ihre eigene Schülerrolle zurückfallen, häufig erhebliche Ängste
haben, vor allem auch um ihre Kinder.

Ja, so sahen die Hinweise unserer Hauptseminarleiterin aus. 

Zitat

Und dass sie deshalb manchmal dummes Zeug reden.

Hmm, es fiele mir halt schwer, "dummes Zeug" von den Dingen zu unterscheiden, die nicht
"dumm" sind. Was davon soll ich nun wirklich ernst und mir zu Herzen nehmen? Ich gehe lieber
erstmal nicht davon aus, dass Eltern "dummes Zeug" reden.
Ich denk auch nicht, dass man "alles gleich als Angriff" auffassen muss. Aber inwieweit ich die
Vorschläge von Eltern / Großeltern, was ich zu tun habe und was ich mit welchen Methoden im
Unterricht zu behandeln habe, annehme, entscheide ich dann selber. Anhören tu ich sie mir.

Wie geht ihr eigentlich damit um (oder wie würdet ihr, wenn ihr Lehrer/in wärt damit umgehen),
wenn ein (Groß)Elternteil ankommt und euch erzählt, wie ihr was im Unterricht zu machen habt
("Vor 40 Jahren, da ging das doch auch und alles war viel besser.") und ihr feststellt, sie will
eigentlich gar nicht darüber diskutieren, sondern nur ausreden und euch erzählen, wie "man es
richtig macht"?

Grüße,
Conni

1https://www.lehrerforen.de/thread/3989-eltern-lehrer-gespr%C3%A4che/?postID=41720#post41720

https://www.lehrerforen.de/thread/3989-eltern-lehrer-gespr%C3%A4che/?postID=41720#post41720

